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Miggel und der Kopfsalat

Die Vogelscheuchen

Häftling acht ist ausgebrochen,
Häftling zweiundzwanzig auch!
Während die Alarme gellen
Liegen beide auf dem Bauch.

Auf dem Feld sie weiterkeuchen.
Rasch! Es muß etwas geschehn!
Werden wir zwei Vogelscheuchen,
Die dort auf dem Acker stehn.

Und schon scheinen sie zwei Tänzer
Schief gestellt, doch stangenstill:
Und in den vertauschten Kleidern
Sehn sie aus wie ein Idyll.

Wenn die Hunde nur nicht kommen ¦

Die Gendarmen suchen scharf:
Doch für alte Vogelscheuchen
Hat die Anstalt nicht Bedarf.

Ein paar milde Tage später
Brachte man das Paar doch heim.
Auch geübte Galgenvögel
Gehen manchmal auf den Leim.

Doch die Freiheit war gewonnen
Dank, dem flüchtigen Popanz:
Und ein guter Einfall findet
Immer seine Resonanz.

Hermann Ferdinand Schell
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